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Pi 2 =. 1255 aner den 20. Januar 1842. 


3. 8. 8 ch o Lz e, Redacteur. 
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Bekanntmachung. 
Von debe an i folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: EB 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: ee 2 2 
Waizen 2 et. 1 for. 6 pf. — Roggen 1 thlr. 6 ſgr. 10pf. — Gerſte — cht. 26 m 3 ff 


A) Hoggenbrot, B) Weitzenbrot. 

Ein Hausbackenbrot um 1 in abs ee eine Semmel um 6 pf. = 2 7 5 
= dergleichen um 2 : eine dergl. ELLE Er 57 
+ „ 3 3 1 115 B ei * 
> FR 5 5 8 > 87 0 Möggeitideßt; ee 
dergl. umz for pf. (Aeg abrot)s „16 - beoggemh, ein gehauftes Viertel ig 
1weißes Brot auf — ſgr. 1 153 ⸗ geſtrichnen Metzen Hier. 28f. 
1 dend 3 er 2 s 115 a ein gehauftes halbes Viertel 4 7 
: 4 4 5 5 z 305 5 eine gehaufte Metze 2. 3 
1 8585 Ben 
was ice Bikes des Publikums bringen. 5 

Goͤrlitz, den 13. Jan. 1842. Hr Der M a gi ifrat Doligeinerwaltung. 


Bekanntmachung. 


b Der verlorene Logiszettel des Schneidermeiſters 000 ing in Nr. 126, d. d. 4. 25 1840 wird hier⸗ 
mit für ungütig erklaͤrt. Se den 17. Januar 1842. 


Der Magiſtrat. Polizei erwaltung. 


Nan 


MName Name der ße, Haug: 5 
zu des Eigenthuͤmers. [wo der an fee 8 | Bier⸗Art. 
22. Jan. Herr Groͤſchel. ſelbſt. Neißſtraße. ] Nr. 351 Weizen 
— — [Herr Muller jun | Herr Zirkenbach Bruͤderſtraße — 6 Gerſten 
25. — Hr. Walther Hr. Heyne Baer? 3 8 Weizen 
27. — Herr Tobias ſelbſt — — SS Gerſten 
Goͤrlitz, den 18. Jan. 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
——— ——— —-— u u TIP: 
Todes: Anzeige get. den 14. Jan, Paul Guſtab. — Joh. Glob. Feſt, B. 
Sanft und ſeelig zu einem beſſern Leben ent⸗ und Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Jackiſch, T., 


ſchlief am 10. d. M. Nachmittags halb 2 Uhr nach 
32 taͤgigem abermaligem Krankenlager an den Fol⸗ 
gen eines bösartigen Fiebers und einer dazu getrete⸗ 
nen Kopfkrankheſt in einem Alter von 5 Jahren, 
unſer geliebter aͤlteſer Sohn und Bruder Oskar 
Schuſter. Solches zeigen zur traurigen Theil⸗ 
nahme allen ihren Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt an. Liſſa, den 13. Jan. 1842, n 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


geb. den 6., get. den 14. Jan., Juliane Exneſtine.. 
(Getraut) Carl Heinr. Moritz Kloß, Weisbaͤckergeſ. 
allh. u. Ehſt. Jul. Rüprecht, Mfte. Chft. Gr. Ruüprechts, 
B. u. Schuhm. in Seidenberg, einz. T. erſter Ehe, getr. 
den 11. Jan, in Seidenberg. a nl 
(Beftorben)-Fr. Joh. Chſt. verehel. geweſ. Rei⸗ 
mann geb. Kleinert, geſt. den 5. Jan., alt 5 J. 1 M. — 
Hr. Ferdin. Schacht, Handlungsbuchh. allh, geſt. d. 11. 
Jan., alt 34 J. 3 M. 14 T. — Clara Salome geb. Kern, 


Joh. Phil. Kern's, Schuhmgeſ allh., u Fr. Dor. Louiſe 


Geboren.) Hrn Ernſt Friedr. Thorer, Kuͤrſchner⸗ eb. Huͤbler, T. geft. den 8. Jan. alt 24 J. 3 M. 1 T. — 
meiſter u. Magiſtr. Mitgliede allh., u. Frn Flor. Glieb. Hrn. Joh. Wilh. Liebe, Unteroffiz beider 1. Comp. der. 
geb. Franke, T., geb. den 17. Dec, get. d 9 


Helena. — Hrn. Ernſt Moritz Auguſtin, 


Trautmann, T., geb. den 5. Dec, get. den 9. Jan. Laura 
Agnes. — Joh Chſtph. Schulz, B. u. Stadtgartenbeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Ehſt. geb. Leuſchner, T., geb. d. 5. get. 
d. 9. Jan., Pauline Minna. — Joh. Glieb. Pietſch, Inw. 
allh., u. Frn. Anne Rof. geb. Hennig. T. geb. d. 26. Dec., 


a . Uno 


Riemermſtr. allh., u. Frn. Juliane Frieder. Bertha geb. 


dr. 1. Schützenabth. all) ‚u. Frn. Chſt. Amalie geb. Reh⸗ 
T.— Zachar⸗ Lange s, artenp. allh. u. Frn. MarieEliſ. 
geb. Seifert, S., Carl Aug., geft. den 7. Jan., alt 4 M. 
23 T. — Chſt. Gotth. Aug. Friedrichs, B. u. Zimmergeſ. 
allh., u. Sen. Anna Rof. geb. Schönfelder, T., Roſalie 
Alwine, geſt. d 7. Jan., alt 3 J. 8 M. 2T. — Joh Georg 
Kramers, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb, Graf, T.) 


get. den 9. Jan., Joh. Chriſt. — Marie Eliſ geb. Trinks Joh Ehſt. Louiſe, geſt. den 8 Jan., alt 10 J. 8 M. 6 T 


unehel. Sohn, geb. den 2., get. den 9. Jan., Carl Ernſt. 

— Mſtr. Chſtph. Friedr. Ferd. Kiesling, B. u. Korbm. 

allh., u. Frn. Ehſt. Gliebe. geb. Pilz, S., geb. den 7 Jan., 
128 


— Carl Moritz Richters, Tuchbergeſ. allh., u. Frn. Chſt. 


Auguſt, geb. Neumann, T., Emilie Agnes, geſt. den 11. 
En ne er : 


Wie Hoͤchſter und niedrigfter Görliger Getreidepreis vom 6. Januar 1842. 


EiſnScheffel Waizen 2 thlr.] 22 fgr. |: 6 pf. ] 2 thlr 12 gr.] 6 pf. 

— „ „Korn 1 8 9 1245 ᷑ ͤ 1— © 
wor Gerſte ag 2 27: 3 6 85 — * 25 2 — 2 K 
riss 6 2 

e jo 72 
Amtliche Bekanntmachungen. e e a 


Nothwendige Subhaſtation. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Der dem Friedrich Ferdinand Klare gebörige, am hiefigen Obermarkte gelegene, auf 18,256 Thlr. 
14 for. 2 Pf. gerichtlich abgeſchätzte, mit der Braugerechligkeit verſehene Gaſſhof, der goldne Aber ge⸗ 
nannt, wird den 3. Auguſt 1842 Bormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt“ Taxe und 
Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. Goͤrlitz, den 7. Januar 1842. 


— 17 — 3 


4 8 =) aan m a ch un g. 153 SIE 98 sh > 
gur he ber Forſgerichtslage im Jahre 1842 vor dem hierzu 1 le Fü. 
Sorfridier Era und Stadtgerichts a 1 ſind 1 Lage ee nen A 
5 ! er uch j a h k. 3 1 
a) den 4. April c. in Nieder Penzighammer im daſigen Gaſthofe, 
b) den 5., 6 und 7. April c. in Rauſcha im daſigen Gaſthoſe ß; e ee 303 
e) den 8. April c. in Kohlfurth in dem daſigen Jorſbauſe, 5 i 
er ‚den 9. April . in N im u BE „„ 
Ar m 11 73 7 
3 den 3. Okiober 0. in EHE ra * ober 5 gol 7775 
b) den 4, 5. und 6. October c. in. Rauſcha, en RR n 8. er c. in Rothwa er, 2332 
Dies wird in Gemaͤßbeit des Geſetzes vom 75 Junf 1821 $ 9 dial ich bekannt er 
„Orig, den 12. Januar 1842. Königl. Land⸗ und 8 


5 T l 
Die Haͤuslernabrung Nr. 19 b zu Kodersdorf, den Johann Chriſtoph. Säckelſchen Erben gehörig 
und auf 83 thlr. gerichtlich taxirt wird im Termine den 4 April d. J., Vormittags 10 Uhr an 
e zu a öffentlich an den Meiſibietenden water ar und DOREEN 
ind in unferer Canzlei bierſelb LE 1 
ee den 11. Januar 1849 55 8 Das Gerichts amt zu Kobersdorf, Schröter. 


— 


Daß diejenigen Bürger hieſiger Sadr welche nach dem angefertigten und zur Einſicht vorgelege⸗ 
nen Verzeichniſſe bei Abhaltung der letzten drei Stadtverordneten Wahlen unentfchuldigt ausgeblieben 
find, durch den Beſchluß einer Woblloͤblichen Stadt » Verordneten-Verſammlung, auf Grund des §. 83 
der Städteordnung v. Jahre 1808, des Stimmrechtes und der Theilnahme an der öffentlichen Verwal⸗ 
tung auf den Zeitraum vom 1. September 1841 bis dahin 1844 für verluſtig 1 worden ſind, 
bringen wir andurch zur allgemeinen Kenntniß. 

„Oorlitz, den 115 — 1842. er m a 2 i ft ra ob) 15 2 


1 Daß dum Fffentlechen ss Verkauf der an der Miesnigbach gelegenen Done an ein an⸗ 
derweiter Termin auf den 2, Februar 2 DE ee 10 a su en u e 
wird hiermit bekannt gemacht. a RE 5775 
Goͤrlitz, den 3, Januar, 1842, 2 ö 


f d d erh 17510 15 7 
Fabriken und Grundſtück „Verkauf 
Aller und körperliche, Leiden laſſen mich für die Folgezeit ein minder bewegtes Leben wuͤnſchen; des; 
halb bin ich geſonnen meine hier am Ober Juͤdenringe belegene Wollſpinnerei aus freier Hand zu verkaufen 
und ich erſuche folide. Käufer r mit mir in Unterhandlung zu ireten. Das Geſchaͤft kann ohne Unterbrechung 
fortgeſtellt werden, wobei ich noch bemerke, daß ein bedeutender Theil der Kaufſumme bei genuͤgender Si⸗ 
cherheit zu billigen ale ſtehen bleiben kann. Auch darf noch erwähnt werden, daß die Anwendung des 
Electro⸗Magnetismus als mechaniſche Triebkraft in Ausſicht ſtehet. — Sollte ſich binnen einiger Zelt ein 
annehmbarer Kaͤufer fur das Ganze nicht finden; fo. bin ich auch gemeinet, dieſes Beſitzthum in der Art 
zu dismembriren, daß das Fabrickgebaude mit den Nebengebaͤuden nebſt 2 dabei befindlichen Gaͤrten, allein 
überlaſſen werden kann; wornach die fämmtlichen Maſchinen und Utenſilien, getheilt oder zuſammen ver⸗ 
kauft werden ſollen, wobei ich die hoͤchſtmöͤgliche Billigkeit eintreten laſſen werde. 
Die ſaͤmmtlichen Kratz⸗ und Locken⸗ 1 3277 a But zum Theil kurzlich neuen Beſchlagen 
verſehen, Goͤrlitz, im Januar 1842. Der Kaufmann Friedrich Sch neider. 


— 18 — 


Gelder lie aur beheumen Au I ung bereit, i Grundſluͤcke empf ehlt zu deren Ankauf in 
Ein 18 er io RN a i u ' er er Agent. Stiller, Nicolaiſtraſſe Nr. 292. 


in, fuͤr ede Sabritanden, Bl ann oo —_ Geſchaͤfttreibenden paſſendes, ſchön gele⸗ 
— maſſives Haus, in welchem 5 Stuben, drei geſpindete Boͤden übereinander , Küchen, Gewoͤlbe, 
Keller ſich befinden, nebſt Stallung fuͤr Pferde, Wagenſchuppen, und ein dergl. Gebäude, incl. den Hof 
und Gartenraum von 80 Schritt Lange und 43 Schritt Breite, iſt aus freier Hand, unter ſehr ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft N 5 Ferdinand Conrad, 
Goͤrlitz, den 2. Januar 1842. a wohnhaft Steinweg Nr. 536. 


„!(! A NEE LE EEE TE 

Es iſt eine Stunde von, Goͤrlitz entfernt eine Gaxtennahrung, wozu 12 Dresdner Scheffel Acker⸗ 
land und 10 ce e von 3 Kuͤtzen vollſtaͤndig Wieſe und Graſewachs gehören, aus freier Hand 
zu verkaufen. aheres erfahrt ma beim Nagelſchmidt Hertn Schulze in der Neißgaſſe. 


Ein Gaſthof in einem belebten ſchleſiſchen Gedirgs = Badeorte mit vortheilhaften Anlagen iſt fur 
in Died thlr. zu a Auskunft ertheilt auf Porto freie Briefe der Kaufmann E. L. Mindel 
in Bres lan. 


Daß Hans Nr. 660 auf dem ‚Miederbiertel: iſt aus freie, Hand, e. ohne eder 
zu perkeuffu. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren ud 


8000 Zhrr. in beliebigen Poſten aber nur gegen pupjllariſche Sicherer und 4 Ser "Binfen 
find baldigſt aus zuleiben. Wo? erfährt man in der Exped. dieſes Blattes. 


Gewerbe Verein zu Görlitz. Dienstags den 25. Janitar & wird Hert Dr. A. Tibich jene 
Bene uͤber Eiſenbahnen fortſetzen. 


Sam de ‚April, ib, na lung, r und ſchner Wade elch z ke 5 Wo 2. fab 


Feine wollne tammgarne Damenfträmpfe in alen Garen dea um Ham au Kama ande 
billigen Prelſen 5 ill J. Eiffler. 

e VVV 

5 Unterzeichneter empfiehit ſich mit einer ſchoͤnen Auswahl meteorlogiſcher Inſſrumente, als 88 

Y doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf gelb und weiß, Metall, Glas, > 

Papier und Holz getheilt ; dergl. in Glascylinder und Stockthermometer für Brantwein⸗Bren⸗ = 

8 

0 


ner, Bier: und Eſſig⸗ Brauer, alle Arten Flüſſigkeitsprober mit und ohne Temperatur für 
29 Alkohol,, Bier⸗, Eſſig⸗, Lauge⸗, Salze Zucker und andern Säuern, nach Baume, Stoppani, 
Richter und Tralles. Auch reparire ich dergl. ſchadhaft gewordene Inſtrumente, verſpreche 
auch zugleich bei dauerhafter Arbeit moͤglichſt billige Preife, indem ich wie früher von meinen Js 
geehrken Kunden zahlreiche Aufträge erwarte, Meine N iſt auf dem Handwerk, 8 
Kraͤnzelgaſſecke Nr. 366 b. x Carl J. Falkner. 5 
Se ee l A g gie See Gg Gg v. g 58 gt 20 80 8 e 6 eg 0 
Theater⸗Anzeige für Görlitz. Donnerſtag den 20. Jan.: Partheiwuth oder dle Macht des Glaubens, 
aus der engl. Geſchichte in 5 Akten. — Freitag den 21. der Juriſt und der Bauer, Luſtſpiel in 2 Akten; darauf: 
Die Schneidermamſells, Vaudevillpoſſe in 1 Akt von Angely. — Sonnabend den 22 kein Schauſpiel. Sonn: 
tag den 23. Roſamunde Cliffort, aus der engl. Geſchichte in 5 Akten von Theodor Körner, — Montag den 24ſten 
zum Benefiz fuͤr Herrn und Mad. König zum Erſtenmale; Chatoulle und Uhr oder Memoiren und Geheimniſſe 
der Küche, Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Neftroy Muſik b. Hebenſtreſt. — Dienſtag den 25. auf allgemeines 
Verlangen: Er requirirt, Liederſpfel in 1 Akt von Schneider. Darauf: 33 Minuten in Grünberg oder der halbe 
Weg, Poſſe in 1 Act von Holbein. — Mittwoch den 26. kein Schalſpiel. — — Donnerftag den 27. die Fremde, Luſt⸗ 
W in 5 Acten. But e n o p. 


Theater⸗Anzeige für Schönberg, 5 lvo, den 25 Werner oder Herz und Welt, ee 


in 5 Akten von . e 20. . 42. gi But e n o > 


SEE eiern eine Beilage) 


r 


ER 


Beilage ju N 3. des Gorlitzer Ange, 5 % 


. den 20. Januar 1842. 


Ju N. 261 iſt eine Stube nebſt Aer zu 1 0 9 gleich zu beziehen. 


Eine große gewoͤlbte Stube, zu einer Niederlage fich ane „ iſt zum 1. April d 8. zu vermfe⸗ 
tben durch die Exped. des Anz. 


Vor dem Hoiherthore Nr. 619 iſt eine freundliche Stube mit Stube mit Studenkammer an einen 
einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles jetzt oder zu Oſtern zu vermiethen. 


In der Hellegaſſe Nr. 235 ift ein freundliches Logis, vorn heraus zu vermiethen und das Nähere 
bei der Frau Liebus zu erfragen. 


In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte iſt eine e ſonnenlichte Stube mit Stuben⸗ und Bodenkammer, 
Kuͤche, Keller und Holzgelaß zum 1. April zu beziehen. 


Fe Nr. 199 ii eine Stube ie ein oder zwi Perſonen entweder al oder zum 1 Apr. 
zu beziehen 


Blüdergaſſe Nr. 9 iſt ein Suarſier zu Genie und künftige Dflern zu beziehen. 


In der Kraͤnzelgaſſe Nr. 375 iſt eine Stube mit Stabenkammer und uͤbrigem Zubehoͤr zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu bezieben. 


Der zweite Stock, beſtehend in 3 Zimmern Kabine und Zubehör iſt in dem neuerbauten Haufe, 
Frauenthor Nr. 443 a zu vermiethen. Näheres vor dem Reichenbacher Thore im 1. Stock über der 
Bett federanſtalt, neben der Schuſterſchen Eiſenhandiung. 


Die zweite 3 des in der 3 Nr. 69 ann DE iſt von Oſtern ab zu bs, 

142 f P 
In Nr. 3 am Untermarkte iſt die erſte Einge vorn heraus zum 1. April beziehbar. 75 == 
3 Nr. 323 unter den Hirfchläuben find zwei große Bierkeller zu vermiethen. 


In der Kriſchelgaſſe Nr, 52 ſind von jetzt an 2 Stuben, eine hinten⸗ die andere vornheraue, nebfl 
uübrigem Zubehör zu vermiethen. 


.. . ĩ ꝗ KKK. a . . , 

Holzfuhren, ſo wie überhaupt, Lohnfuhren jeder Art, werden aufs ſchnellſte und moͤglichſt billig aus⸗ 
geführt durch die Beſitzerin des früher Wolfiſchen Vorwerks, und e e der WBeguenlichkekt 
wegen b bei dem Schloſſer Baͤhr, Nicolaigaſſe Nr. 284 angenommen. 


Sute rothe Kartoffeln ſind billigſt zu verkaufen in Nr. 284. 


— Unterricht auf der Guitarre und andern verfchiedenen muſikaliſchen Snftrumenfen ertheilt 
Heinrich Kuſche, Oberlangengaſſe Nr. — —.— 


ER neuen —.ꝗ — Bettfedern und neuen fertigen Betten empfiehlt ſich 
Heinrich Kuſche, Oberlangengaſſe Nr. 172, 


. ei fich wieder mit Sa neuen Masken⸗Anzuͤgen für die ‚diesjährigen Masken: Balle 
SGuſtav Foͤrſter, Schneidermſtr., Neißgaſſe. im Succoſchen Haufe, 


Täglich fri friſche Pfannkuchen empfiehlt Neger Meilly, Konditor am Obermarkt. 


Ein Paar Laden, Schraͤnke, mit Schubfaͤchern und ice find. bing au Herkäufen beim 2 
Tiſchler Richte, Handwerk Nr. 392. 


f Mein Schneidezeug, welches ein guter Freund ſchon ſeit langer Zeit von mir geborgt hat, bitte ich 
mir, da die Schrauben wohl geſchnitten ſeyn koͤnnen, BIN wieder aus. Richter, Tiſchler. 


re 2. — 


SE 


Reparaturen an be Aten Waagen, Reißzeugen, einzelnen Zirkeln und Niſßſeder, Zündmaſchi⸗ 
nen, Thermometern, Barometern und Berg werden vom Unterzeichneten „übernommen und moͤglichſt 
gut und biliigſt abgeliefert. Mechanikus J. Würfel, am Fischmarkt. 


Alte Schirme werden reparirt und neu 7 bei 8 C. Röhl, am Obermarkt. 


— — — — —— —2—½—¼ — — — — œ4ü.ũ̈bqñrxꝛ¾G.••—ĩVX.˖..ͥꝗſ̃ĩ5rßv5rv5rͥL.x' ͤ ͤ .j8J—k—ͤ( — 
Ein Knabe von guter Erziehung, welcher geſonnen iſt die Drechslerprofeſſion zu erlernen, kann un⸗ 
ter ter annehmlichen Bedingungen ein Unterkommen finden bei 5 C. Roͤhl am Obermarkte. 


Feine Cervelatwurſt 6 ſgr., Schlackwurſt 8 fgr., ſowie auch gut geräucherter Schinken 4 sar. und 
Schinkenwurſt 7 for. pro Pfund iſt zu haben beim Fleiſchermſtr. Praſſe, Webergaſſe. 5 


Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik höflichſt ein 
Hinke. 
Heute den 20. Jan. das 2. Winterkonzert mit großem Orcheſter. Billets à 10 Sgr. ſind in den 


5 und Muſikal ienhandlungen zu haben. W. Klingenberg. 


Dank un d Anzeige. 
Fir dh mir r geschenkten gütigen Beſuch und ungetheilten Beifall meiner 


plastischen Tableaux 


welche im Gaſtbauſe zum weißen Roß gezeigt worden, ſage ich allen Beſuchern derſelben meinen unterthaͤ⸗ 
nigſten und ergebenſten Dank und verbinde damit die Bette mir auch in der Ferne ihr geneigtes Wohl⸗ 


= wollen nicht zu verſagen. 
Aꝛaugleich mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß meine Darſtellungen Sonntag den 23. Januar 


unwiderruflich zum Letztenmale zu ſehen ſind und hoffe ich bei meinen Sun Aufenthalt noch eines zahl 
reichen und guͤtigen Beſuchs entgegen. 5 _Spandel Landſchaftsmaler u. Modegeur 


Künftigen Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Entree 1; ſgr. G. Jacob. 


8 — iſt einem Fuhrmann vor dem Wirthshauſe zu Hennersdorf am 14. Januar, Abends von 8 0 
Uhr eine Eis⸗ und eine Auswindekette und am 15. Januar Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr wiederum eine 
Eiskette vom Wagen entwendet worden. Wer mir den Thaͤter anzeigt, daß er zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen werdeu kann, erhält ı unter Verſchweigung feines Namens 1 thlr. Belohnung. 

Hennersdorf den 17. Januar 1842. Kindler, Saftwirtb. _ 


.. ... ̃ —§“——— er ee EI I 

Am 25. December v. J. ift auf dem Obermarkt ein zuruͤckgebliebener Sack Gerſte durch den Ge 
traidehändler Graſſe aufgenommen worden, von welchem ihn der ſich legitimirende Eigenthümer zurück 
erhalten kann in Nr. 128. 


„T!!! ð . —— .. —̃ĩͤ ß ̃] V,, ——————— — — — 
Am 11. d. M. ſind 2 Ellen melirtes Tuch obne Leiſten verloren gegangen. Dem redlichen Fin⸗ 


der wird bei Abgabe deſſelben an den Tuchmachermſtr. Ludwig auf dem Niederviertel eine angemeſſene 


Belohnung zugeſichert. 


— d —ͤ—x—ppñññ̃ m. ̃ .... ̃⅛—povU TEE 8 — x 
Erweiterte Betrachtungen über die der Volksgeſammtheit, als einem Rechtsſubjekt ohne phyſiſches 
Leben nöthige Perſoͤnlichkeits⸗Darſtellung und Bevormundung, ein Beitrag zur Beant⸗ 


wortung der ſchwebenden Verfaſſun sfragen von Friedr. Bernh. Freiherrn v. Seckendo 


Die Wichtigkeit und Gründlichkeit dieſer Schrift, welche die bedeutendſten J Sn der Gegenwart 


3 befpricht, wird derſelben hier um fo größere Theilnahme verſchaffen, als wir die Ehre haben, den Herrn 


& Bafa unſern Mitbewohner nennen zu koͤnnen. 


G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
(Hierzu eine literariſche Beilage.) i 


